
ANWENDUNGSBERICHTE

Feuchte-Messsystem MT 1000 für medizinische Gase

In unterschiedlichen internationalen Normen sowie im Europäischen Arzneibuch, in Richtlinien
und Vorschriften wird die Messung des Wassergehaltes in medizinischen Gasen und Anlagen
geregelt (Beispiele):

DIN EN 737-3:2000 Rohrleitungssysteme für medizinische Gase - Teil 3: Rohrleitungen für
medizinische Druckgase und Vakuum

DIN EN ISO 7396-1:2010-08 Rohrleitungssysteme für medizinische Gase - Teil 1:
Rohrleitungssysteme für medizinische Druckgase und Vakuum (ISO 7396-1:2007 + Amd 1:2010 +
Amd 2:2010)

DIN EN ISO 15883-1 Reinigungs-Desinfektionsgeräte - Teil 1: Allgemeine Anforderungen, Begriffe
und Prüfverfahren (ISO 15883-1:2006 DAM1:2011)

DIN ISO 10083:2008-12 Versorgungssysteme mit Sauerstoff-Konzentratoren zur Verwendung mit
Rohrleitungssystemen für medizinische Gase (ISO 10083:2006).

Je nach medizinischer Anwendungen muss die Einhaltung eines Grenzwertes für den Wassergehalt
in den medizinischen Gasen und Anlagen gewährleistet werden (z.B. < 67ppm; < 870 ppm). Als
Messmethode für die kontinuierliche Überwachung des Wassergehaltes der Gase und
Rohrleitungssysteme hat sich das coulometrische Messverfahren mit einer
Diphosphorpentoxidzelle durchgesetzt. Dieses Messverfahren wurde für spezielle Gasarten
(Wasserstoff, Sauerstoff, Argon, Helium, weitere) bei der Bestimmung der Verunreinigung zur
Norm erhoben.

DIN 50450-1:1987-08 Bestimmung von Verunreinigungen in Träger- und Dotiergasen; Bestimmung
der Wasserverunreinigung in Wasserstoff, Sauerstoff, Stickstoff, Argon und Helium mittels einer
Diphosphorpentoxidzelle

Das Feuchte-Messsystem MT 1000 arbeitet nach dem coulometrischen Verfahren mit einer
Diphosphorpentoxid Messzelle und einem Gasdurchfluss von 20 Nl/h (wahlweise 100 Nl/h). Es
wird bei der Herstellung, Abfüllung und Anlagenüberwachung von medizinischen Gasen
eingesetzt. Die Messzelle besteht aus Edelstahl, Duranglas und Platindraht. Die mit dem zu
überwachenden Gas in Berührung kommenden Teile sind somit inert. Kurze Reaktionszeiten der
Messzelle gewährleisten das schnelle Erkennen von erhöhten Wassergehaltswerten. Das
Auswertesystem zeigt permanent den aktuellen Wassergehalt an und verfügt über analoge und
digitale Schnittstellen für die Dokumentation und Überwachung des Wassergehaltes.
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